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Krone   12,0
Stamm   0,5
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10 cm Oberboden
mit Rasenansaat

 Sickerstrang  für
Planumsentwässerung

vorsehen

Rohrgeländer (h = 1,30 m) zur Absturzsicherung
für Böschungshöhen ≥ 3 m,

in Betonfundamente 40x40x120 cm, Beton C 25/30

Anschüttung an Böschung als Verzahnung
durch Herstellung von Stufen
Höhe: ~0,3 m nach Baugrundempfehlung
u. in Anlehnung an ZTV E-StB 17 Pkt. 4.3.1
Aushubsohle glatt abziehen, nicht nachverdichten

-3.1 3.1

Radweg
Zweirichtungsverkehr

Seitentrennstreifen
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Station 0+438,014 (Achse 2)

6,46

L 183 - Neubau straßenbegleitender Radweg

- Lage hinter Seitentrennstreifen -

Station 0+490.655  (Achse 1)

    3 cm Oberboden mit Rasenansaat
≥25 cm Bankettbefestigung

Brechkorngemisch feinabgestuft 0/32 und
Abdeckung mit 3 cm feinkörnigem Material 0/16
EV2 ≥ 80 MPa

Ausbildung der

Damm- und Einschnittsböschung

Böschungshöhe h

Regelböschung

Tangentenlänge

der Ausrundung

h    2,00 m h < 2,00 m

1 : 1,7

t = 3 m

b = 3,00 m

t = 1,5 h

entspr. Baugrundempfehlung

1 : 1,5

Sicherung
oder

Umverlegung

Regelquerschnitt 5

12 % 

    2 cm  Asphaltdeckschicht aus Asphaltbeton
 AC 5 DL (Bindemittel 70/100) nach
 ZTV Asphalt-StB und ZTV-StB LSBB LSA

    8 cm  Asphalttragschicht AC 22 TL (70/100) nach
 ZTV Asphalt-StB und ZTV-StB LSBB LSA

  15 cm  Schottertragschicht aus Brechkorngemisch B1, Körnung 0/32
  nach ZTV SoB-StB und ZTV-StB LSBB LSA

       EV2 ≥ 80 MPa

≥15 cm  Frostschutzschicht aus Brechkorngemisch B2, Körnung 0/45
              nach ZTV SoB-StB und ZTV-StB LSBB LSA

  Planum EV2 ≥ 45 MPa

≥40 cm  Gesamtdicke
              Bodenverbesserung (in Abhängigkeit von baubegleitenden Tragfähigkeitsmessungen)

 geplanter Radweg
 Asphaltoberbau gemäß RStO 12, Tafel 6, Zeile 1

Bodenaustauschmaterial:   ca. 20 cm grobkörnig, gut abgestuftes Mineralgemisch
      z.B. Brechkorngemisch B2 0/56 auf 1 Lage Geotextil-Trennvlies (z.B. GRK 4)

4 % 

Leitpfosten
abbauen,
zwischenlagern,
säubern und mit
Beendigung der
Baumaßnahme
wieder aufstellen

entspr. Baugrundaufschluss BS 14
Station 0+376.342 (Bankett)

  70 cm Fein- Mittelkies
290 cm Mittel- Grobsand, Fein- Mittelkies
  40 cm Ton, Schluff
400 cm

1:1.7

87.30
entspr. Baugrundaufschluss BS 15
Station 0+376.342 (Böschung)

  80 cm Mutterboden, Schluff
  30 cm Fein- Mittelkies
110 cm

85.90

entspr. Baugrundaufschluss BS 16
Station 0+376.342 (Waldboden)

  90 cm Ton, Schluff
  30 cm Feinsand
120 cm

83.80

vorh. Befestigungsaufbau

1,502,00
Geländeregulierung

  90 cm Ton, Schluff

 Feinsand

Baugrundempfehlung:
Zur Sicherung der maximalen Tragfähigkeit der bindigen Erdstoffe darf die
Aushubsohle nur glatt abgezogen und nicht nachverdichtet werden. Die Aushubsohle
muss nach dem Abzug eine mindestens steife bis halbfeste Konsistenz aufweisen.
Sohlbereiche mit zweifelhafter/lockerer Lagerung oder weicher Konsistenz sind
vorsorglich (ggf. händisch) bis zum festen / ungestörten Baugrund auszuräumen.

Nach dem glatten Abzug der Baugrubensohle ist diese ohne weitere bautechnische
Einwirkung mit den vorgesehenen Dammbaustoffen zu überschütten. Die Verdichtung
der untersten Lage der Schüttmassen darf erst ab einer Schichtmächtigkeit von
d  ≥  0,40 m erfolgen, bei Anwendung von Großgeräten (selbstfahrende Walzenzüge)
d ~0,5 m.

4 % 

Dammschüttmaterial: grobkörniges Material
Prnach ZTVE-StB 17, D    = 100 %

lagenweise einbauen und verdichten
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Böschungssicherung, Erosionsschutz
zur Verhinderung von Abrutschungen und

Auswaschungen von  Boden und Decksubstrat
bei Starkregenereignissen

durch  Einbau von
Erosionsschutz-bzw. Vegetationsmatten

3,00

GW ~81,50

GW ~82,00

Tangentenlänge bei Regelausrundung
3,00

  OK Waldboden

Tangentenlänge bei Regelausrundung
* *

*

*
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Baugrundempfehlung:
zur Gewährleistung der Böschungsbruch-
sicherheit ist die Dammsohle durch 2 flache
(sicken-bzw. rinnenartige Gräben) aufzurauhen
und mit Schotter 0/32 oder 0/45 bis
OK Dammaufstandsfläche zu verfüllen

0.2
0

bis 0.3
0

0,50
0,50

Herstellung Dammaufstandsfläche
eine Lage knotensteife (gestreckte) Geogitter auf das unbehandelte Erdplanum,
Einbau längs zur Fahrbahnachse,
Verlegung gem. Merkblatt für die Anwendung von Geotextilien und Geogitter im
Erdbau des Straßenbaus

80 cm Oberboden-
abtrag im Bereich der

vorh. Böschung

unterste Einbaulage D ~ 0,5m aus Schotter 0/32 oder 0/45
Einbau durch Vorkopfschüttung ohne Direktbefahrung der Auelehme

ggf. Geoflies *

Einbau einer Lage Geovlies auf der Schotterlage,
wenn die  weitere Dammaufschüttung mit zum Schotter
nicht filterstabilen Erdstoffgemischen erfolgt

*
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Gemeinde Schkopau

Bauamt

Schulstraße 18

06258 Schkopau

Nr. Art der Änderung Datum Zeichen

VORENTWURF

Gemeinde Schkopau

Bauamt

Unterlage / Blatt-Nr.:

Maßstab:

PROJIS-Nr.:

Straße / Abschnittsnummer / Station:

L 183 / 003 / Betriebs-km 2,813

L 183, Burgliebenau - Lochau

straßenbegleitender Radweg

aufgestellt: 

Schkopau,den . . . . . . . . . . . . . . . 

2017.051

Gemeinde Schkopau

Bauamt

geprüft

gezeichnet

bearbeitet

08/2022

Beuster

Machwig

Datum Zeichen

Ingenieurbüro für Bauplanung

und Baubetreuung Falk Scholz GmbH

Berliner Straße 140, 06116 Halle (Saale)

Telefon: 0345 / 5603330, Fax: 0345 / 5603338

08/2022

Littmann19.08.2022

Regelquerschnitt 5

Station 0+438,014 (Achse 2)

16.08.2022

Hinweis zur Böschungsausrundung:

Die Ausrundung ist unter örtlicher Anpassung in Abhängigkeit vom  vorhandenen
Baumbestand mit reduzierten Breiten (Tangentenlänge 1,5 m) auszubilden.

Auf die Ausrundung ist ganz zu verzichten, wenn dadurch der Eingriff in den
Baumbestand gemindert wird.
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